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Licht-getaucht kommst du  

Jetzt kommt sie wieder auf uns zu, die Zeit, die uns 

empfindsamer sein lässt als sonst. Die Zeit, die ir-

gendwie eine besondere ăMagieò der Freude ver-

sprüht, mit magisch -wohltuenden Düften nach Zimt, 

Orangen und Tannenzweigen, mit der Magie strah-

lender Lichter am Adventkranz, im Straßendunkel, 

am Christbaum - und mit vielen magischen Wörtern, 

z.B. überraschen, Geschenke, Engel, Fest der Liebe, 

Wunder einer Nacht é 

ăLicht -getauchtò ist f¿r mich so ein Wort. Ich fand es 

im Titel eines Bildbandes der Künstlerin Sr. Maria Jo-

hanna Senn CPS: ăLicht-getaucht kommst du.ò 

Ein Freund hat ein Haus mit einem Wintergarten ge-

nau nach Süden ausgerichtet. Immer um diese Zeit 

im Dezember erreicht die Mittagssonne ihren Tief -

stand, ihre Strahlen dringen bis ins Hausinnere und 

tauchen dort alles in ihr blendend helles Licht. Der 

Besitzer meinte einmal scherzhaft zu mir, manchmal 

brauche er eine Sonnenbrille daheim, um noch se-

hen zu können. Aber die Wärme und die Helligkeit 

möchte er nicht mehr missen, und es sei ein bisschen 

schon vorweg wie Weihnachten. Alles Schöne wer-

de dann durchdrungen von diesem Licht, und alles 

weniger Schöne wirkt auf einmal freundlich, nicht 

mehr störend, wie die Kratzer auf der Tischplatte.  

ăLicht-getaucht kommst duò, das lªsst mich auch 

denken an überquellende Freude, an die versöh-

nende Umarmung, an Menschen, die helfen, das 

Blatt zum Guten zu wenden.  

Immer wieder kommt Gott lichtgetaucht in unser 

Dunkel, Aber sein strahlendes Licht wird nicht mehr 

wahrgenommen. Alles dicht, die (Herzens -) Fenster 

und Türen fest zu, gedankenlos und oberflächlich, 

nur auf das Eigene achtend, lebt es sich bequemer.  

Gott wurde Mensch, um unser Leben, ja alles Leben-

dige zum Guten zu wenden. Er selbst erlitt alles, was 

ein Mensch erleiden kann in Jesus, und dennoch 

war und ist er immer noch Lichtbringer. Nicht nur da-

mals in Bethlehem, heute noch genauso hungern wir 

Menschen nach Brot und Liebe. Nicht nur damals 

suchten Menschen ein Zuhause, waren arm und lit-

ten unter der Last von Unfreiheit, Rohheit, Zwang 

und Schuld.  

Wenn wir uns auf -machen, öffnen und ihn wirklich 

suchen ð er kommt uns entgegen. Unverhofft wie 

Sonnenstrahlen aus den Wolken taucht er uns und 

unser Leben in sein Licht ein. Ohne zu verblenden, 

lässt er uns unser wahres Selbst in seinem liebenden 

Licht erkennen.  

Unsere Umgebung, unsere Gesellschaft braucht 

dringender denn je ălichtgetauchteò Menschen, die 

in sich ruhen, aber nicht nur um sich kreisen, sondern 

Not wenden und auf jene zugehen, die Licht brau-

chen.  

Wer eintaucht in dieses Licht, das Gott uns an Weih-

nachten schenkt, der spürt tiefe Freude, magischer, 

nein himmlischer als alles andere.  

Pass Maria Sigert -Kraupp  

  

   Manchmal  

   offenbart sich das gºttliche Geheimnis 

   in alltªglichen Zeichen. 

   Es liegt an uns, sie aufzusp¿ren 

   und ihnen Raum zu geben in unserem Herzen,  

   damit sich ihre wundersame Wirkung in uns entfalten     

   und uns in der kommenden Zeit befl¿geln kann. 
 

Christa Spilling -Nöker  
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Klartext, wo wir als Seelsorgeteam immer 

wieder gefragt werden...  
 

Messintention: Aufgrund der momentanen 

Seelsorgersituation in unserem Pfarrver-

band kann es vorkommen, dass nicht wie 

vorgesehen eine Hl. Messe, sondern eine 

Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 

gefeiert wird.  Ihre Messintention gilt den-

noch - wir beten bei der Wortgottesfeier 

für die Verstorbenen und unser Pfarrer 

nimmt diese Intention bei seiner nächsten 

Feier der Eucharistie mit hinein.  
Pfarrer Andreas Kalita  

Witze des Pfarrers        mündlich überliefert  
für die Zeit der Sehnsucht nach Familie  

und Frieden é 

Der Heilige Nikolaus fragt die beiden Kinder der Fa-

milie Maier: ăNa, wer war denn dieses Jahr besonders folgsam 

und hat alles getan, was Mutti gesagt hat?ò ð Antworten bei-

de Kinder wie aus einem Mund: ăDer Papa!ò                            

Was ist eine Frau im Himmel? ð Ein  Engel. 

Was sind mehrere Frauen im Himmel? ð Ein Engelschor.  

Was sind alle Frauen im Himmel? ð Friede auf Erden!  
Sie kºnnen bei diesem Witz gern auch ăFrau/ Frauenò gegen  ăMann/ 

Mªnnerò austauschen é          mündlich überliefert  

 

é f¿r die Zeit, wo man lieber in der warmen Stube sitzt é 

ăIm Waldviertel gibt es Ortschaften, woõs die eine Hªlfte im 
Jahr gefriert und die andere Hªlfte ist Winter!ò 

(Gery Seidl, ºsterreichischer Kabarettist) 
 

ăWenn ein Fuchs sich in der Nacht in seinem Bau fürchtet, 

kriegt er dann eine Gªnsehaut?ò 

(Klaus Eckel, ºsterreichischer Kabarettist) 

 

Visitationsbeginn bei uns im Entwicklungsraum  
 

Wie bereits im Pfarrblatt angekündigt, visitiert uns in den kom-

menden Wochen Weihbischof Dr. Stephan Turnovszky.  

Zur Information die ersten Termine :  

Do, 25.01.2018 

Vormittags: Schulvisitation  in der VS und der MMS Ziersdorf  

18.30 Uhr  Treffen mit der kfb des Dekanates Großweikersdorf, 

  Alte Volksschule Großweikersdorf  

Fr, 16.01.2018 

Gespräche  mit den Hauptamtlichen des Seelsorgeteams  

Abends: Treffen aller Pfarrgemeinderäte (PGR) in Gettsdorf  
 

Sa, 17.01.2018 

Gespräche  mit den Gremien der PGR  
 

So, 18.01.2018 

Ab  10.00 Uhr Pfarrvisitation in Großmeiseldorf -  Feiern Sie mit!  

Pfarrbürozeiten  
Dienstag, Mittwoch und  

Freitag  von 8.00 bis 11.30 Uhr,  

mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr  

sind wir für Sie da!  
 

In den Weihnachtsferien ist  

das Pfarrbüro geschlossen!  



Fotos: 1 Dechant P. Edmund Tanzer und Pfarrer Andreas Kalita mit den Minis; 

2ăYoung Formationò der Trachtenkapelle Ziersdorf und Umgebung unter dem Taktstock von Alexander Hecke begeisterten trotz 

Wind und Kälte auch noch nach der Hl. Messe mit ihrer Musik; 3 Auch beim anschlieÇenden Ziersdorfer Pfarrheurigen hielt die Fei-

erlaune der Gäste an. Im Bild:  Gettsdorfer Pfarrgemeinderäte mit Begleitung.  
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Erlagschein ð Aktion: Ihr Druckkostenbeitrag für das Pfarrblatt  
 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblattes!  
 

M it der letzten Pfarrblattausgabe haben wir als Redaktion einen Qualitätssprung gewagt ð und, laut 

vieler positiver Rückmeldungen Ihrerseits, auch geschafft: Ein Pfarrblatt in Farbe, das hat was!  

Allerdings hat es auch ein ăMehrò an Produktions- und Druckkosten. Ohne Ihre finanzielle Unterstüt-

zung geht es nicht. Daher bitten wir Sie wieder im Besonderen um Ihren Spendenbeitrag mit dem 

beiliegenden Erlagschein.  

Wir sind weiterhin bemüht, über dieses Medium Informationen und Mitteilungen ansprechend und 

zeitgemäß an Sie weiterzugeben und freuen uns auf Anregungen und Feed Back.  
 

Bitte verwenden Sie den dafür beigelegten Zahlschein!  
Für Ihren Druckkostenbeitrag sind wir dankbar,  

 

die haupt - und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen der Pfarrblattredaktion  
und Pfarrer Andreas Kalita  

 

Bankverbindung: Raika Ziersdorf, IBAN: AT69 3298 2000 0000 2758  

Perspektiven -

wechsel  

ist gefragt  
 

Der gleichnamige 

Text (nebenbei)

gab allen Besuchern des Open -Air- Gottesdiens-

tes im Entwicklungsraum*, der am 02.09.17 im 

Pfarrgarten Ziersdorf gefeiert wurde, Anregun-

gen zum Nachdenken. Die vorgesehenen Le-

sungen aus der Heiligen Schrift erinnerten daran, 

dass Gott in uns seinen Traum, gleich einem 

schwelenden Feuer, grundgelegt 

hat: Das Feuer seiner Liebe, das uns 

auch durch Schmerz hindurch führt, 

schenkt uns Kraft, Wärme und Licht. 

Anstatt es auszulöschen, können wir dieses Feu-

er in uns und anderen anfachen und nähren, 

wenn wir uns an Gottes Sichtweise orientieren: 

Dem Menschen grundsätzlich das Gute zuzu-

trauen, ihm vorbehaltlos entgegenzugehen, ist 

Gottes Perspektive. Gott sieht unsere Orte des 

Miteinanders als Orte der Hoffnung.   msk                                                                    

 
*das sind unser Pfarrverband und die Pfarre 

Radlbrunn                                           
  

 

Perspektivenwechsel  
 

Unsere Pfarrgemeinde ist  

die Hoffnung der Welt.  

Nein, Tatsache ist,  

dass Gott hier nicht mehr wohnt.  

Ich glaube nicht,  

dass Freude möglich ist,  

dass es sich in Gemeinschaft besser lebt,  

dass wir einander radikal lieben sollen.  

Die Wahrheit ist,  

dass die Gemeinden kurz vor dem Aus stehen.  

Ich weigere mich zu glauben,  

dass wir Teil von etwas sind, das über uns selbst hinaus reicht  

und  

dass wir verändert wurden, um zu verändern.  

Es ist doch ganz klar,  

dass Armut zu übermächtig ist,  

dass Rassismus niemals zu besiegen sein wird.  

Ich kann unmöglich glauben,  

dass Dinge sich in der Zukunft zum Besseren wenden.  

Es wird sich herausstellen,  

dass Gott nicht helfen kann,  

und du liegst falsch, wenn du glaubst,  

Gott kann.  

Ich bin davon überzeugt:  

man kann Dinge nicht verändern.  

Es wäre eine Lüge, würde ich sagen:  

Gott kümmert sich!  

Und jetzt lesen Sie diesen Text von unten nach oben!!!  
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